
«Frauen von Algier«, Veläsquez‘ «Las Meninas«
oder Poussins und Davids «Raub der Sabinerin
nen«. Eine herausragende Gruppe dieser Para
phrasen, mit Leihgaben aus St. Louis, Boston
und Paris, bildet die Ouverture zu jenen Werken,
die in den letzten Lebensjahren Pieassos entste
hen werden.

Dieses Spätwerk der Archetypen und extremen
Formulierungen, die in der Rücksichtslosigkeit
ihres Ausdrucks und der herausfordernd unge
duldigen, schroffen Formensprache ihre neuar
tige Freiheit finden, hat Picasso im Angesicht
der verrinnenden Zeit gemalt. In der sorgfältigen
und dichten Auswahl der Exponate dieser Aus
stellung wird deutlich, wie sich in diesen großen
Vereinzelungen der Figuren und Paare die Male
rei noch einmal als radikal emotionalisiertes
Bekenntnis behauptet, das uns auch heute
immer noch in seiner humanen Vision irritiert.

Zu der von Heiner Bastian und Werner Spies
organisierten Ausstellung erscheint ein umfas
sender Katalog mit hervorragenden Farbabbil
dungen aller Exponate und einem ausführlichen
Text von Werner Spies.

Picasso — Dic Zeit nach Guernica 193 7—1973
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Die Frauen von Algier, 1955

Titel P,,i,l, der tL,hinerinnen 1062 Hie 1 jr Ahbildnsree © vn B,ld-Kunst. Benn 1993



Weinende Frau, 1937

Am 8. Dezember 1992 wurde diese Ausstelluug
in der Nationalgalerie Berlin eröffnet. Mit 60 Bil
dern, 60 Z.ichnungen und 9 exemplarisch ausge
wählten Skulpturen ist sie nun in München zu
sehen. Die einzigartigen Leihgaben dieser Aus
stellung wurden aus den bedeutendsten Museen
und Privatsammlungen der ganzen Welt ausge
wählt. Zwölf Jahre nach der großen New Yorker
Retrospektive, in der das Frühwerk und der
Kubismus im Mittelpunkt standen, und einige
Jahre nach den Ausstellungen der ausschließlich
letzten Bilder in Paris und London widmet sich
jetzt diese Ausstellung in einer neuen Sicht dem
bedeutenden zweiten Lebensabschnitt Picassos,
den Werken, die zwischen 1937 und 1973 ent
standen sind.

Im Konzept der Ausstellungsorganisatoren
nimmt das Jahr 1937 eine Schlüsselfunktion ein.

Picasso reagiert auf das Massaker und die Aus-
löschung Guernicas mit seinem großen neu
artigen Bekenntnisbild. Zum ersten Mal gibt
Picasso die Isolierung des Künstlers auf und prä
sentiert sich öffentlich: «Guernica« wider
spricht vehement dem damals gefeierten Fort
schrittsgedanken der Pariser Weltausstellung
und zeichnet die Gewalt und Trauer des kom
menden Krieges vor, während in Deutschland
die Nazis die Malerei der Avantgarde zur «ent
arteten Kunst« erklären. Konsequent setzt die

Sitzende Frau, 1941

Ausstellung mit Studien zu «Guernica« ein und
jener grandiosen und zugleich schockierenden
Folge der «Weinenden Frauen«, die im Umkreis
zu diesem Bild entstanden sind. Eindringlich
veranschaulichen die Exponate der Ausstellung
die Zeit des Krieges: Sie zeigen uns die Nacht,
das Entsetzen und die Bedrohung, die mit der
Besetzung von Paris Picassos Arbeiten beeinflus
sen. Die Bilder reduzieren sich auf die elementa
ren Vorgänge des Lebens und die Symbolik des
Todes.

Nach dem Krieg dominieren Porträts, Stilleben,
Atelierszenen und wenige mediterrane Land
schaften. Erst in den fünfziger Jahren erweitert
Picasso seine Themenwelt noch einmal in den
Variationen nach Werken anderer Künstler:
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Katze mit Vogel, 1939
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Weiblicher Akt unter einer Kiefer, 1959 Manets «Frühstück im Freien«, Delacroix‘


